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Perfonalchronik. Der Candidat der Theo⸗ 
logie Haupt iſt als Paſtor und Hauptlehrer an 
der Kirche und Schule zu Liebenthal beſtaͤ⸗ 
tigt worden. 

Der Schullehrer Rohleder zu. Lauterbach 
iſt zum Kantor und Schullehrer in N 
erwaͤhlt worden. 

Der Kammergerichts = Affeffor Bertram 
zu Gumbinnen iſt zum Aſſeſſor beim Land: und 
Stadtgericht zu Goͤrlitz ernannt und der Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Auscultator König von hier an das 
e zu Berlin verſetzt worden. 


Todesfalle. In Rothenburg verſtarb in 
der Nacht vom 1. zum 2. Juli der Oberpfarrer 
Dr. Ehrlich Ritter des rothen Adlerordens, im 
Alter von 78 Jahren und wurde den 5. darauf 
feierlich beerdigt. (éi e? wird CD 
Cp werden). 


eene Am 29. Jun wi der 
Hafe Sohn des Haͤuslers Andreas Ohneſorge 
in Weigers dorf in dem Mühlteiche ertrunken. 


Am A. Juli o. entſtand zu Schönwalde 
bei Seidenberg (Herrſchaft Friedland) ein Feuer, 
wodurch mehre ländliche Poſſeſionen Na 
wurden. a f 


Wohtthärigfeit, Die auf. ag 
Befehl angeordnete Haus⸗ und Kirchencollecte 
zum Beſten des in Jeruſalem zu errichtenden 
evangeliſchen Hospitals und Schule hat im 
laubaner Kreiſe die Summe von 222 thlrn. 
14 fgr. 3 pf. ergeben und fuͤr die Abgebrannten 
in Hamburg ſind in demſelben Kreiſe 443 thlr. 
12 gr. J pf. geſammelt worden. 

Der Kirche zu Hohkirch, hieſtgen Kreiſes, 
hat der Gedingegaͤrrner Garbe zu Florsdorf ein 
Legat von fünf Thalern und der Bauerguts beſitz ger 
Chriſtoph Haͤßler zu Sohrneundorf ein Se 
von. zwanzig ee og E Ser f 
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Neue echrelbnetbede. 


Wir hab etzt Gelegenheit in kurzer Zeit eine 
lest 01 fang in eine Les Ai 


AUT 
1 zu verwandeln. Hr. Szezo 
rer der Schreibekunſt, de 
in 18 Stunden dieſe 
Die Art des 
der von Efgland a | 
verbreiteten neuen n fogenannt 
u Schreibmethode⸗ SS: 
Erforderlich iſt eine eigen gint Haltun 


eo Hand, welche zuerſt ſchwierig, bald aber zwecke k- B 
maͤßig erſcheint und die 8 Bewegung SE 


ſehr Dan. 

Die ei rs n wet⸗ 
den im Ta 2 A Séi dann 20 BS, 
tze auf dieſelbe W Si gefchriehen. © 1 E 
nach Takt hat den deer Vortheil, daß der Schrei⸗ 


bende immer nur gleiche Zeit auf einen und denſel⸗ 


ben Strich verwenden darf, alſo auch ſich einen 


- ‚gleichen a angewoͤhnen muß. Dieſem, Zwecke 
we auch alle Buchſtaben, Io gebildet, 


entſp prechend di 
D EA Gre 
Be 
Der Unterricht des Herrn ©. iſt ang 2 
berech X Calligraphen zu bilden; als vielmehr eine 
geläuft „dem Auge wohtgefällige Geſchaͤftshand 
zu "28 „und dies iſt ein Hauptvorzug dieſer 
Methode, weil eine gute Handſchrift Jedem gewiß 
nützlicher iſt, als die Kunſt mit vieler Muͤhe und 
Zeit VBuchſtaben ſchoͤn malen zu konnen. 27 
„Um zitternde Hände ſicherer und ungelenke fuͤg⸗ 
a famer zu machen, braucht Herr S. beigſeinem Un⸗ 
KE te mancherlei; Huͤlfsmittel und Apparate, de⸗ 


ig fei D e e fordert dieſe Art des Schreib⸗ 
unterrichts eine ſo genaue Ueberwachung der Schuͤ⸗ 
ler von Seiten des Lehrers; nimmt auch ſeine Thaͤ⸗ 
tigkeit und vornehmlich die ſeiner Sprachwerkzeuge 
ſo fehr in Anſpruch, daß er er u Stande fein 
dürfte „ mehrere Stunden det ch einander 
zu geben, darum möchte wol eg e Er⸗ 


wendung in vollen Schulklaſſen ſehr ſchwie⸗ 


ar = f 8 
er, ache ihre verdorbene Hand⸗ 
„iſt die Methode des Hrn. 
e 10. 


Teen Hals. 


BEE Friedrich Thiele zu 
U erzaͤhlt folgendes: 

Als. ich ein Yähriger Knabe war, hörte 
Sch 8 éi Co ETS von einem reichen 


der im Zerne ſei⸗ 
E CH SET itte und zum Tode 
verurtheilt worden waͤre. Durch große Sum— 
men Geldes haͤtte er ſich zwar von der To⸗ 
desſtrafe losgekauft, aber zum Zeichen dafür, 
daß er dem Nachrichten verfallen fer, habe er 
von da any immer, eine, Schnur um den 


Hals tragen muͤſſen. Als ich eines Tages 


„auf ‚der SN e ‚Ahle 9 mir eine nit 
ehm Man 

I "lt ka 1455 Lä 0 der 

1 um den Hals. Ich gaffte den 


Mann mit großen Augen an, konnte, aber 
keine Schnur an ihm entdecken. Ich, fragte 
darnach, und nun erklaͤrte mir die gute Frau, 
daß dleſe “€ Schnur von den, Leuten, die ſie 
g "tragen, müßt ten, immer ſehr verſteckt 1 05 
wurde. Akle⸗ Jahre. aber komme d 
f Fenkersknecht, Il Die alte Sch wm. Si 
und lege eine neue um, wofür fie ihm jedes 
Mal 50 Thaler zahlen, muͤßten. Dabei wiſſe 
D Henkersknecht einen ſolchen Knoten zu 
knüßfen, daß ihn kein, anderer Menſch auflöſen 
5 5 könne z dies zwinge die Leute, die Schnur um 
u. Hale zu, tragen. art 343d chile 
uff Ab ich dieſe ganze cc e 
meiner Jugendzeit vergeſſen hatte, fragte mich 
neglich eine Damen ob ich nicht wußte, was 


e Herr S. ihn erreicht, H mer, mp bei Pri⸗ 755 der, Fbeiſcher, mein Nachbar, begangen Haben 
he M amade Sa en möglich ein. moͤge, da er eine Schnur um den Hals rc 


zw 


noch jetzt in Berlin herrſche. 
Dame zu belehren und nahm ihr, da mein 
Nachbar ein rechtlicher Mann iſt, das Verſpre⸗ 


chen ab, gegen Niemand SEH von der ege Sé 


zu ſprechen. 


Alſo noch jetzt glaubt bös Volk an ein Los⸗ 


kaufen von der Strafe und an das Tragen der 


Henkersſchnur, welche vielleicht nur im Mittel⸗ 


alter ſtattgefunden hat. So lange bei uns ein 
geſchriebenes Recht beſteht, hat das Tragen 
der Schnur nicht mehr Statt gefunden, viel⸗ 


mehr ſind alle Erzaͤhlungen dieſer 
Es iſt 
darum eine Schmach, die man unſerer Geſetz⸗ 


Art erdichtet und unwahr. 


gebung anthut, wenn man heute noch ſolchen 
heimlichen Geruͤchten Glauben ſchenkt, nicht 
zu gedenken, daß man dadurch ehrlichen Men— 
ſchen den guten Ruf und die buͤrgerliche Ehre 
ſchmaͤlern und verletzen kann! — ““ 
Nicht blos in Berlin exiſtirt noch heute der 


Glaube an die Henkersſchnur; ſondern uͤberall in 
Deutſchland, auch hier in Goͤrlitz und uͤber⸗ 
Gewoͤhnlich entſtehen die 


haupt in der Lauſitz. 
Geruͤchte von der Henkersſchnur aus einem vers 
letzten Gerechtigkeitsgefuͤhle im Volke. Ich kenne 
zwei Faͤlle der Art. In beiden laſtete auf den 


betreffenden Perſonen der Vorwurf ſchwerer Ver⸗ 


brechen, des Meineides und des Betruges. Beide 
folltenzfagte man, die Strafe durch ſchwere Geldſum⸗ 


men abgeloſt, dafur aber den Strick um den Hals er⸗ 
halten haben. Man konnte ſich nehmlich nicht 
denken, daß ſolche Verbrechen ungeſtraft geblieben 


ſeyen; und daher erfand man ſich das Geſchicht⸗ 


chen von der Schnur, welche der Henker alljaͤhr⸗ 
Natuͤrlich treffen dieſe Ge⸗ 
rüͤchte nur wohlhabende Leute, da der Arme kein 
Wag loſen Frauen in Hambutg. 


lich revidiren muͤſſe. 


Geld hat, die Strafe abzulöfen. 


DE = 
muͤſſe! — Ich erſchrack ſehr uͤber dieſe Frage 
aus der ich entnehmen konnte, daß derſelbe 
Aberglaube, den ich in meiner Kindheit gehort, 
Ich ſuchte die 


dachaus watch iR, daß keine Strafe Ser 
heimlicht wird, daß alſo wirklich Niemand 
einen Henkers⸗Strick um den Hals trägt, das iſt 
aber ſo gewiß als das, daß durch Geruͤchte dieſer 
Art ein ehrlicher 5 m 6 uf Cl 
werden kann. m 
Vor alten Zeiten E es allerdings ap: 
Gap der beſchriebenen Art. Aber niemals Wur⸗ 
de das ſchimpfliche Abzeichen heimlich getragen, 
immer oͤffentlich. Vornehme Verbetcher 
mußten Hunde tragen von einer Grenze des 
Landes (Gaues) zur andern. Daher noch bei 
uns die Sprüchwörters Hunde fuhren bis 
Bautzen, auf den Hund kommen u. ſ. w. Der 
Kaiſer Otto J. verurtheilte den Herzog Eberhard 
von Franken wegen Friedensbruch zu einer Strafe‘ 
von hundert Talenten, alle edeln Heerführer des 
Hetzogs aber, die ihm dabei geholfen hatten, zum 
Hundetragenz ſie mußten Hunde tragen bis 
Magdeburg. Da man den Hund fuͤr ein ſchlechtes 
Thier hielt, das auch bei vielen Verbrechen mit 
dem Verbrecher zugleich an den Galgen gehängt 
würde, fo bedeutete jene Strafe soviel, als daß der⸗ 
jenige, der ihn trug, werth ſey, gleich! einem Hunde r 
erſchlagen und an der Seite et Leer . 
hängt zu werden. i 
Sodann mußten auch in duden GE go: 
Schwat um den Hals, Aug reie Menschen aber; 
einen Strang um den Hals tragen, zum Zeichen, daß 
ſie verdient haͤtten, gehaͤngt zu werden. Dies geſchah 
jedoch öffentlich. Als der Kaiſer Heinrich VII. mehrere A 
italieniſche Städte bezwungen hatte, welche ſich ges 
gen ihn empoͤrt hatten, kamen die beſiegten Bür⸗ 
ger mit Stricken um den Hals aus dem Thore, 
anzudeuten daß ſie f 0 auf Gnade "mp Ungnade 5 
ergäben. i 
Sehr feierlich wachte man die Srafe bei ehr⸗ 
an hing an ihren 


Daß dieſe Geſchichten auf Nichts beruhen, a zwei Steine, zum Zeichen, "e fir Stei⸗ 


nigens Ps ſeien, führte fiefodann vom Frohnhauſe 
öffentlich: durch die Stadt zum Thore hinaus und⸗ 
der Frohnknecht mußte dazu mit einem Horne einen 


Marſch blaſen. Ziele Steine hießen die Schand⸗ 


ſteine. In Hoͤrter wog jeder der Schandſtei⸗ 


ne einen halben Centner und hingen an Ketten zu⸗ 
Hatten ſich zwei Frauen öffentlich ge⸗ 


ſammen. 
ſchimpft, ſo mußte die Eine jene Schandſteine durch 


die Stadt hin, die Andere aber zuruͤcktragen und 
dazu hatte diejenige, welche die Steine nicht trug, 
einen eiſernen Stachel an einem Stabe, womitnſie 


ihre Feindin vor ſich her trieb. Da nun Jeder daran 
gelegen war, daß die ſchaͤndliche Prozeſſion recht 
ſchnell vor ſich gehe, um nicht zu lange dem Hohne 
des Volkes ausgeſetzt zu ſeyn, ſo brauchte natürlich 
jede den Stachel deſto eifriger um die Steintraͤge⸗ 
rin zum ſchnellen Laufen zu bringen. Dabei gin⸗ 

gen beide Frauen im bloßen Hemde. In Schleiz 
trugen die Frauen, welche ſich gezankt hatten, nur 


einen Stein, welcher der Kroͤtenſtein hieß; man 
hing ihnen aber noch Abe Siehe, oder eine Pfeife 


dazu um. 


Am r ging e einer Frau 8 1 


ihren Ehemann geſchlagen hatte. Sie mußte ruͤck⸗ 
warts auf einem Eſel reiten und deſſen Schwanz 
i haltend durch den ‚ganzen Ort ziehen. Im Darm 


ſtädtiſchen hatte der Herr von Frankenſtein zu 


Beſſungen das, Recht, den Schimpfeſel zu halten, 


und die Stadt Darmſtadt mußte ihm dafuͤr jahrlich 
zwölf Malter Korn als Eſelslehenszins entrichten. 
Wenn ſich der, Fall ereignete, daß eine Ehegattin 


wegen verbotener Zärtlichkeit, den Eſelsritt machen 


mußte, ſo wurde der Eſel von Beſſungen durch 
einen Boten geholt. Hatte die Frau den Mann 


hinterliſtig geſchlagen, ſo daß er ſich nicht wehren 
konnte, ſo fuͤhrte der Frohnbote den, Eſel; war der, 
Mann aber von ſeiner Frau in offener Fehde beſiegt 
worden, ſo mußte er ſelber den Eſel fuͤhren. 
We mußten auch Ehebrecherinnen und 
dige dulden, Eine e Nonne wurde 

SÉ aus Gaga 


A 
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Die⸗ 


— 


im Jahre 1198 nackend mit Honig beſtrichen, ſo⸗ 
dann in Federn gewalzt und verkehrt auf ein Pferd 
geſetzt. (Kaumers Geſchichte der Hohenſtaufen III, 
107.) 

Von allen ſchaͤndenden Strafen hat bei uns 
der Pranger am laͤngſten gedauert. In Nord⸗ 
deutſchland heißt er Fiedel, in Schwaben Geige, 
in Baiern die Preche u. ſ. w. 

Aber alle dieſe Ehrenſtrafen fuͤhren keine Ver⸗ 
heimlichung mit ſich; der ehrliche Deutſche hat 
niemals gewollt, daß Jemand, der die Ehre nach 
dem Geſetze verloren hat, ſolche nur heimlich ver⸗ 
liere und oͤffentlich vor dem Volke ehrlich und geehrt 
einherſchreite. So mußten auch, nach einer Sage, 
die edlen Herren von Nothaft, welche ſich gegen 
ihren Landesherrn aufgelehnt hatten, einen eiſernen 
Ring offenbar um den Hals tragen, der mit der 
Zeit in ein ſchwarzſeidenes Band geck 
wer. 1850 | Gi, 


25 we s e CN 1 u. EE 5 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig iſt am 1. Juli c. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr in Petersburg eingetroffen. Se⸗ 
Koͤn. Hoheit der Prinz von Preußen war ſchon am 
21. v. M. eee gung 

: Die, nig von: England hat die Gett 
des Francis zu lobenelängicher Deportanion. ges 
müder chef %% 8545 SR 1150 

S 510 

SCH gerite John E 18 Jahr; * 
Sohn eines Uhrmachers zu London, hat am Sonne 
tage den 3. Juli abermals einen Verſuch gemacht, 
auf die ‚Königin, von England, die eben zur Kirche 
fuhr, mit einer Piſtole zu ſchießen. Der, Schuß 
ging jedoch nicht los und war mit einem Etüde: 
von einer Thonpfeife geladen. Die Königin ere 
fuhr die Sache erſt ee: ee ëng aus der 
Capelle. an a 
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Amtliche Bekanntmachungen. e, 
K [842] Be E 4 n nt m a o u 1 EI 5 N D S 


Nachſtehende Verordnung: a ere ee AR lee 
Damit diejenigen Bewohner der Provinz Schleſien, welche ſich mit dem Anbau von Tabak beſchäf⸗ 
tigen, nicht wegen Verſäumung der rechtzeitigen Anmeldung ihrer mit Tabak bepflanzten Aecker in Straft 
verfallen, bringe ich denſelben die Beſtimmungen der §. F. 5 und 7 der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre 
vom 29. März 1828 in Erinnerung, und mache ſie zugleich darauf aufmerkſam, daß ſie bei Vermeidung 

der in der Steuer-Ordnung vom 8. Februar 1819 8. 60 und folgende beſtimmten Strafen, ihre mit 

Tabak bepflanzten Grundſtücke vor Ablauf des Monats Juli einzeln nach Lage und Größe, in Morgen 

und Duadratruthen Preuß., der Steuer⸗ oder Zoll⸗Hebeſtelle des Bezirks, in welchem die Grundſtücke 

liegen, genau und wahrhaft anzuzeigen haben. N | mg 1.) 
Breslau, den 2. Juli 1842. N 

— Der Geheime Ober⸗Finanz⸗ Rath und Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 

: v. i gele ben. Ge 
wird hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht. oi ik 


Görlitz, den 8. Juli 1842. \ 8 Der Magiſtrat. Pelizeiverwaltung. 


713] Nach Inhalt des im 13ten Stück der dießjährigen Geſetzzammlung S. 144 ff. publicirten Regle⸗ 
ments für die Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗ Societät der Provinz Schleſien vom 6. Mai c. nebſt Ausführungs⸗ 
Verordnung von demſelben Tage S. 175 ff., wird mit Ablauf des Jahres 1842 die dermalige ſtändiſche 
Feuer⸗ Societät der Kgl. Preuß. Oberlauſitz aufgehoben, und tritt für die Stadt Görlitz an deren Stelle die 
Provinzial⸗ Städte Feuer- Societät der Provinz Schleſien. Bei derſelben dürfen ausſchließlich Gebäude, und 
zwar nicht über das Minimum des dermaligen gemeinen Bauwerthes (F. 16) verſichert werden, und wird 
dieſer Werth von einer Kommiſſion (§. 22) feſtgeſtellt werden. — Die Theilnehmer der Societät . 
Beſtreitung aller bei der Societät vorkommenden Ausgaben ordentliche und außerordentliche Beiträge. ie 
ordentlichen Beiträge werden nach einem Procentſatze der kataſtrirten Verficherungs= Summe, dem muthmaßli⸗ 
chen alljährlichen Bedarf gemäß, abgemeſſen, ein für allemal feſtgeſtellt und ohne beſondere Ausſchreibung 
eingezahlt (8, 34.); die außerordentlichen Beitr ige aber treten nur von Zeit zu Zeit ein, wenn der Bedarf 
der Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗Kaſſe zur Beſtreitung der vorkommenden Brandvergütigungen durch die ordent⸗ 
lichen Beiträge nicht gedeckt iſt, und wird alsdann das, was noch fehlt, durch Ausſchreiben außerordentlicher 
Beiträge eingezogen werden. Die Beiträge werden nach ſechs Klaſſen (§. 35) eutrichtet, in welche die Gebäude 
nach ihrer mehr oder minder feuerſichern Baugrt eingeſchätzt werden. 

Indem wir die Hausbeſitzer hiefiger Stadt auf dieſe geſetzliche Anordnung hinweiſen und ihnen den Bei⸗ 
tritt zur Societät empfehlen, machen wir zugleich darauf aufnterkſam, daß die Deklarationen und Gebäude⸗ 
Beſchreibungen nach §. 11. der Ausführungs⸗ Verordnung ber dem 1. Oktober e. eingereicht werden müſſen 
und daß die ſtädtiſche Polizei⸗Verwaltung beauftragt iſt, ſolche anzunehmen, ſo wie nach F. 20 des Regle⸗ 
ments die Schemata unentgeltlich zu verabreichen und auf Verlangen deren Ausfüllung nach den Angaben 
gegen billige Schreibegebühr zu bewirken. . Ji 
Görlitz, den 25, Juni 18( 2... Der Mag i ster e 


[863] Das in dem Vorwerksgehöfte zu Rauſcha entbehrlich gewordene alte Stallgebäude, von Fachwerk 
erbaut, mit Ziegeln gedeckt, ſoll am 20. Juli c., Vormitlags 10 Uhr, gegen baare Bezahlung, zum Abbruch 
an Ort und Stelle, unter Vorbehalt des Juſchlages verſteigett werden, und wird ſolches mit dem Bemerken 
bierdurch zur öffentlichen . We da daß die näheren Bedingungen im Termine publieirt, zugleich auch 
24 Stöße in der Nähe des Votwerks gufgeſtellte Zünmerfpäne gegen baare Bozahlung an den Meiſtbietenden 

Görlitz, den 11. Juli 1842 Benne lüge FREE Me Te D 


überlaſſen werden ſollen. 8 2 


3 


1280 u dhaſtations⸗ ie Ge 
Der Braubef des Böttcher f SA Auguſt Rieſchke, Nr. 210 A "der Bien Langengaſſe hierſelbſt, 
wird im Wege nothwendiger Subhaſtation 
den 23. November 1842, Vormittags 11 Uhr 
an Lande und Stadtigerichtsſtelle dem Meiſtbietenden verkauft. Die Taxe beträgt 10,272 Dir, 26 for; A pf. 
ae und E liegen in der III. Abtheilung zur Einſicht bereit. 
Görlitz, den 25. April 1842. Königl. Land⸗ und. Stadt⸗ c 


SCH Bekanntmachung 
Es ſoll die Aufuhre von deen 8 Stoß Pflaſterſteinen aus dem hieſigen SE Bruche in Blatt 
Strafanſtalt an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein Termin auf den 2. dieſes Monats Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im Aimtslocale der Strafanſtalt aubkraumt 1 
Unternehmungsluſtige werden hiermit eingeladen, an gedachtem Terntine zit , und ihr Gebet ab⸗ 
zugeben, wobei ihnen die Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. i 
Görlitz, den 5. Juli 1842. Königliche Strofanſtalte „Direktion. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[823]... N ch rat, 

Bei unſerem Abgange von Brand nach So ſagen wir unſern fieben Freunden und Bekannten o. h. 
niit denen, welche es redlich mit uns Ben, ein bete Sch malte der gegebenen: Bitte, auch ferner 
WE EA zu gedenken. „„ rn ; 
SGörli t, den 9. Juli 1 re e "Ser BE rn ie lan, nebſt Frau. 

1851] Die nach dem DESEN E (ES 42 für den 20. ene rt Br 

RR der Oeconomie-Seetion ſoll 

Donnerſtag den 21. d. M., Nachmittags Eé uhr 

in Den gewöhnlichen Geſellſchafts-Lokale (Gaſthof zur goldenen Krone) ſtuttfinden, was den geehrten eo 

er Mitgliedern hiermit, unter Einladung zum fleißigen Beſuch, ergebenſt angezeigt wird. 

Görlitz, den 12. Juli 1842. Das Direectorium der naturforſchenden Geſellſchaft. 


x [565] _ Ein mir wohlbekannter Mann, der die hieſigen Gegenden häufig bereiſet, hat ſich mehrfach 7 
fang en, in meinem Namen Waaren zu verkaufen, ja ſich für meine Perſon auszugeben. Abgeſehen von der, 
gare eines ſolchen Verfahrens, habe ich nur zu triftige Gründe zu der Annahme, daß ſeine Waaren. 
vermö e ihrer Qualität nicht der Empfehlung mert ſind, mein Renommee ſonach offenbar gefährdet iſt. Um 
a dieſem Miß brauche zu begegnen, mache ich hiermit bekannt, daß ich bei der Art meiner Geſchäfte n 
zu! eiſen, noch reiſen zu 015 nöthig habe, mithin Derjenige, welcher an ee, Orten in, meinem Namen 
kſcheint, um Waaren zu verkaufen, als — zu betrachten iſt. Le o vl SN Kü ö nig. 
887. Auction. Fortfetzun g. Dienſtag den 19. dv M., Vormittag 9 Uhr, ſollen im e E 
Lokale (Webergaſſe) folgende Gegenſtände, als: Wäſche, zwei Kommoden, ein kleiner Kleiderſchrank, Stühle, 
Bettſtellen, ein Schreibpult, eine ſehr große Lade, Wiegenpferde, Vogelbauer, ein Clavier, Nachtſtuhl, Schränke, 
und andere b Te wie auch eine. e weiße ee gegen gleich baare Bezahlung” 


verkauft werden. ß ee ges 11 f 1 Ma Verw. Friedemann. 
GPS 200 mir. Cor EE E D Gen 4 Gi infen aitögefichen werden, wos fagt 


die en des Anzeigers. a Z mm 


8 a ich für dieſes Jae e Zo Ser. im 1 Saale Tel So e 11 
alle entage Abends von 8 — 10 Uhr nach Muſik llebungsſtunden halte, fo lade ich darauf Neflectivendei 
dazu ergehenſt ein. Auch werden noch Schüler angenommen. Falkenberg, Maitre,de d danse. 


SE Zur gütigen Beachtung! 8 
Einem hieſigen und auswärtigen; hochzuverehrenden Publikum erlaube er ne gt 
mit ergebenft anzuzeigen, daß ich meine Approbation erhalten habe, und bitte, mich daher 
in vorkommenden Fallen zu beruͤckſichtigen, indem ie mich gewiß bemühen werde, einem 
Jeden nach meinen EE beizuſtehen. sint Ehri ſt. Görner 
2 30d fi 85 ee praktiſcher Wundarzt. 


(626) Zu verkaufen GN in FR SE 7 Drei Paar Hart und gutgearbeltete Tporflüg 7 
brauchbar zu Remiſen und aͤhnlichen Zwecken, 9 Fuß 2 Zoll Rhnl. hoch, 3 Fuß 5½ Zoll int. breit, 
verfehen mit ſtarken Schloͤſſern, SEO und Riegeln; ferner 2) Vier Fenſterladen mit Einſchiebe⸗ 
leiſten, 5 Fuß hoch, 2 900 8½ Zoll Rhul. breit; 3) ein halbrunder Laden mit ee und en 
eine Thürverfleſdung. Wo CH die Erpedition dieſes Blattes. „ 


Pl , Verpachtungsanzeige. oa? 
N Das zu Na ch we d k. belegene Gaſthaus „zum deutſchen Haufer ik sofort 
anderweitig unter annehmlichen Bedingungen zu verpachten. Es wird dabei mehr auf 


einen ſoliden Pächter , hohen role, geſehen werden. Naͤhere Auskunft er⸗ 
ger , der. SPprivatfceretait Illmann. 


2 DET Ohnweit d des Krell zthores i iſt ein maſſit bes Wohnhaus, an ut und zweckmäßig ebaut, und 
A Inn 9 59 H 9.9 

11211 in demſelben ſieben Stuben und ein Erkerſtübchen; der ganze Bodenraum und Kammern ſi DR de 

u HI? ſpindet; nebſt einem ſchönen Luſtgarten und sag eck, erer mit guten Obſtbäumen befe t, aus 

? 9 

freier Hand unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der auf dem Steinwege 

Nr. 530 wohnhafte ab Ferdinand Conrad, Privat- Copiſt. 


[830] Das von dem ehemaligen Schmiechenſchen Bauergute zu Nieder ⸗Girbigsdorf Sprottauer 
Kreiſes verbliebene dienſt⸗ und zinsfreie Buell, mit mehr als ausreichenden guten ne ae vollſtäudigem 


lebenden und todten Inventarium und 57 Morgen 93 (MRuthen Fläche, als? 

; 1) An Ackerland erfier und zweiter Klaſſe 40 Morgen 93 ARuthen. d 
—— EE s T Zu, er — 
fe Na REENEN era, an 29 N TR e nen ar DR 
Ka E 3 57 Morgen 93 Muthen. 1 
ſoll aus freier Hand verkauft werden. Das Gut se. iſt täglich in Sugenfein zu nehmen. Die Kaufsbedin⸗ 


ana. Hanı 


5 guſtgen ſi ſind ſowohl bei dem Herrn Juſtiz⸗ Commiſſarius Steinmetz in Sprottau als auch bei Unterzeichnetem 


zu erfahren, und kann das Gut ſofork mit der Erndte, We in ron 60 Schock Getreide und den nöthigen 
Hackfrüchten beſtehen wird, übergeben werden. Der Factor Maſch ke. 


835] Zwei ganz neue breitſpurige Korbwagen, davon der eine ein dät einſpänniger auf Druckfedern 


ruhender, der andere ein zweiſpänniger ohne Federn iſt, . zu verkaufen in Nielausdorf beim 
5 Schmiedemeiſter W et 


: EE 


IER BETT Nr. S mon ein Clavier zu Verkaufen. 8 BS 
P gier ann t ma chung. 
1, Fi 


` Sen 10. we Ki Lag Ai Ze, a, g. ach; in e e 


Eu: stad". Ke ER "vip 


D wm, 98325 
(te hat wi en en DEn 
Joſ. Kollar. Steingaſſe. 


r. a LS an 6. ag 1840. in! Gär n i 


18 
Au 


Mac 


[842 Ina Claviere ſtehen billig zu. d der Hotergaſſe Nr. 668. Re 


848] Veränderung halber iſt der Eigenthümer der zu Cunnersdorf Ruß dem eigen (bei Bern⸗ 
ſtadt) gelegenen Ben sung, Scheune, nebſt ſieben Scheffel Feld, Rue Hr 
u verkaufen. — Das Nähere iſt bei ihm daſebeſt. zu erfragen. f 


18500 cs iſt ein eier neu Mee Geſellſchaftszelt zu verkaufen und: zu erfragen eier Wan ? r 7 
Bäckermeiſter Bürger in der Reißgaſſe e. 


. ĩͤ . — ———5ß51' 
1560] Alter e von Sag und Wänden wird SE H und 5 baldigſt EI 
d Ser Gast, 


y 


br Kul 


In einer ist Sieden! Sieg, Eat Brüdergaſſe Nr. 8, Gand täglich Soe 
gereinigt werden. J. E if fler. 


[869] Eine neue Sad holländischer Heringe hat wieder ën und empfiehlt J. Eiffler. 
EE E ffn. — a 


{8707 Das probateſte Hühner⸗ und Elſter⸗Augen⸗ oder Leichtdornen⸗ n empfiehlt die 
3 mit Gebrauch zanwelfung 5 Sgr. Sif fler. 


ze a Wé usenet ind au "ën 0 Gungnpa mw abs LFZR].. 


EE 
[873] In Seidenberg ift E, Schuhbank⸗ Gerechtſame zu verkaufen. Das Nähere iſt zu Wl E 
Görlitz in der Nonnengaſſe No. 


8781 eee SC Sage Tom. Pellerinen, Manſchetten und Linon einfiebit: zu (ae 
Preiſen Ob N Mittel Langengaſſe No. 209. 


870 ine he u ag Bra ga Citronen Springers Witte. - 
[880] Eine Site bang neuer Dëser Leen Sei bon erhalten . Springers Wittwe. 


7727257.0ß06 TFF!!! x 
[722] Im Haufe Nr. 156 in der Langengaſſe At die erſte Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Bir 
behör, zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. 


[807.] Im Haufe Nr. 1017 vor der Waſſerpforte iſt die obere Etage ſowohl im Ganzen als auch im 
Einzelnen nebſt Pferdeſtall und Wagenremiſe zu vermiethen und kann auch ſogleich oder in Michaeli bezogen 
werden. 8 6 


833] Ein freundliches Logis von drei Stuben, jede mit Shibenfammer, neh; Gm Keller Anh; CS 

denraum, wozu auch Stallung für zwei oder mehr Pferde und Wagenraum im Hauſe abgelaſſen werden kann, 

iſt am liebſten im Ganzen, ſonſt auch einzeln, in Nr. 103, Oberlangengaſse, als bald u. vermiethen und D 
ichgeli zu beziehen. Näheres beim Eigenthümer. 


1834] Im goldenen Kreuz in der obern Langengaſſe ſind acht eräm. Gran und gewölbte Keller 
ſofort ‚Billig zu vermiethen. 


836] In der untern Neißgaſſe Nr. 342 iſt eine SÉ und eine n mm Sege und n 
Michaeli zu beziehen. , S Z 
[837] In der Oben aile Nr. 187 iſt eine Sieh 77 2 oder zwei einzelne Herren zu tf 
und zum 1. Oktober zu beziehen. Auch kann Koſt und Bedienung dazu gegeben werden. 3 
844] Ein Logis, erſte une beſtehend aus fünf Zimmern, Küchenſtube, Küche, Speifegemölbe Fe? sr 
derem nöthigen Gelaß ſteht zum 1 ee zu vermiethen, auch kann Stallung auf zwei oder vier, Pferd e, 
J em ie und, ei 9 gegeb en Kees Na eres in 2 Expedition des Anzeigers. mu 


Dellage zu Nr. 28. des Aae guer, 


ER a 2 [E52 


A mn Ai sd Dës) 
[846]. Daß ich IN in ir, E im en des oe: Günther N ig ic meinen Ste S 
Kunden hiermit ergebenſt an, mit der Bitte, mich ferner mit ae Aufträgen zu beehren; das Walken und 
Zurichten wollener Strümpfe beſorge ich wie früher. „ Jabnichen, Strumpfwirkermeiſten 


1864] Einem hochverehrten Publikum zeige ich ne an, daß ich nicht mehr in der Nonnengaſſe 
Nr. 31, ſondern in der ee Nr. 112 Se es Ce mir hiermit um fernere. gütige Aufträge 
zu bilten b enee Geſi neee 25 


885] Daß ich ſeit dem 1. Za CR ze? in dem Haufe i der Beni: Madame Hartmann KC 
unter den Hirſchläuben wohne, mache ich hierdurch mit der ergebenften Bitte bekannt, mich mit ei. d 
recht viel zu e or ae, . = dei ee die billigsten Preiſe. 

Verw. Siebmacher Sch D bo 7875. 


843] Brüdergaſſe Nr. 139 im een, Stock 0 eine Stube mit Meubles zu REN, ei ES 1. 
Oktober zu beziehen. ES 


* 


[845] Ein Abena, ES ende Ge Se Stallung zu zwei oder SS vier SE sët 
erforderlichem Beigelaß iſt zu Michaelis zu vermiethen. Wo? iſt in der E d. Bl. zu erfahren. 8 


[849]. Brüderſtraße Nr. 139 im Müllerſchen Ha 115 iſt vorn ee eine an der Sonnenſeite te 
große Stube mit Möbeln, Bett und Bedienung zu v 


miethen und gleich zu beziehen. 


015 


— — — 
[1859 Eine Stube mit Stubenkammer, hinten heraus, iſt zu Soco und 50 Michaeli Z ng 
Das Nähere beim Schuhmachermeiſter Frubel auf dem Handwerk. 


[853] Am Stonne Nr. SEA it Si GE Stage SG 23 sé SE CH a ft 
drei Treppen hoch. terre i ur 33483 3555 re 


[885] In Nr. 507 b der Peters er f 
Stuben, von jetzt an zu veimlethen und zum 1. Okt. zu Solde » 


[866] Eine Stube acht Stubenkammer vorn heraus, deihleichen ae elwas nene im Zeng, 7 ‚m 
zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen in Nr. 418 in der Breitengaſſe. 


[867] Ein freundliches Logis von zwei mit einander verbundenen Stuben und CR nebſt Küche ı und 
übrigem Zubehör, it. von, jetzt an zu wermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. Nonnengaſſe Nr. 66. 


3 
[876] Im ehemaligen Fehlerſchen Stadtgarten, Jacobsgaſſe Nr. 887 iſt ein freundliches Logis Gë: zu 
Arnie eue Nähere beim jetzigen — Zu iſt daſelbſt ein gutes Wagenpferd, Farbe braun, alt 9 
Taufen „/„/%:ñf.n — Neumann. —— 


JJ ß seien an u 
[888] In Nr. 286 in der Nikolaigaſſe iſt der erſte und zweite Stock, beſtehend aus vier Stuben nebſt 
Zubehör, Pferdeſtall und Wagenplatz zu vermiethen. Der eine iſt ſogleich zu beziehen, der andere zu Michaelis. 


857] Ein Laufburſche von 14 bis 16 Jahren, der zugleich e einige Fertigkeit im Schre e findet 
ſogleich ein Unterkommen Wo? ſagt die Expedition des Görliper Anzeiger SS 


1859) Ein Knabe Len mr Ertſchung 1 imd it Io möthigen Schulkeuntniſſen St 


ling ein Unterkommen finden beim n 


spec a, h Jahre 


n wel Duc 
Dm Age ce ommen finden. Wo:? iſt zu erfahren in der Expedition des Anz. 


168771 
ab unter annehmlichen Bedingungen ein Unter 


SCH 2 30 
iure mont) IE e 0 i p 


1832 e Eine eiserne Kette iſt gefunden worden eee eee Nr. 482. 
— EE KK T ͥ — . ‚⏑—‚— ara 

185411 Es iſt am Sonntage Abend von 4 von Hamann in Leſchwitz aus auf der Chauſſee bis über die Wein⸗ 
berge ein kleines goldenes Kreuz verloren gegangen. Der Ae Dier wird mëi per gegen DN 
Douceur in der Expedition des Anzeigers abzugeben x 

“ 1872] Ein goldener Siegelting mit Seckigem Carniol, Nite D dë ganz neu, iR abhanden dene wer 
ihn findet wird gebeten ſelbigen gegen 3 Thlr. Belohnung; beim Goldarbeiter Maſſalien abzugeben. 
51881] Am 8. d. M. Abends iſt auf dem Wege von der Hothergaffe durch die Neiß⸗ und Därf 
bis zur Pforte ein goldener Ohrring von der Größe beinahe eines 8 Gr. Stücks verloren gegangen. Der 
e ie Kinder wird erſucht, denſelben gegen eine Belohnung in der Exped. d. Anz. abzugeben. 2 
Ein Stubenſchlüſſel iſt vor acht Tagen, und eine Geldbörſe Do am vergangenen Montage et dem 

ege von ennersdorf zur Stadt ver oren gegangen er ehrliche nder erhält bei ieferung dieſer 
EN Hennersdorf zur Stadt verloren gegangen. Der ehrliche Bi halt bei- Ablief dies 
Gegenſtände in Nr. 126 am Obermarkte⸗ nicht allein eine angemeſſene Belohnung, ſondern er bleibt auch im 
Beſit des Inhalts der queſt. Börſe. 
r ĩò Z ee g ô . — 

883] Am Fuße der Landskrone oder auf dem neuen Wege iſt eine goldne Broche verloren gegan 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe in der 3 des e Anzeigers gegen eine Ke 
Belohnung abzugeben. 


[889] Ein rother KS Mt Sitt See? und wird der ESCH Finder erſucht, denſelben gegen 
ein augemeſſenes Douceur in der Expedition des Anzeigers abzugeben, 


1862 Unterzeichneter übernimmt Lohnfuhren aller Art, für ‚gute, 5 une bequeme Wagen iſt beſtens 
geſorgt. — Am 21. d. M. A eine Gelegenheit, SC Dresden in einem n Tage, wo noch Perſonen Ce 
fahren können. Aë un en we A Lead ne 15 Auguftin am Obermarkt. 
Bei] Den 17 d. E ſo wie ES Wochen EES SE? wee rage nach Dresden beim ` ` 
SES, Lohnkutſcher Berger im Gaſthofe zum goldenen Adler. 

8886. Heute Abend 7 Uhr wird im Societäts⸗Garten großes Concert 
ftattfinden. Sonntag darauf Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 

Entree A Perſon 1/ Sgr. G. J a c o b. 


ee Zeie ven 15, . M eee 
Großes Concert auf der Laudeskrone, um 


wozu ganz ergebenſt einfadet, ` `, | „Kirchhof. e 
[886] Sonntags Nachmittags wird von Sen. Stadtmuſikus Apetz 
Concert e Lan gegeben. wein ich ae einlae 
e , Märkel in Deulersdorf. 
U N 1 N 3 Ki 
Fe na Ti Eh T 905 n U zi — 
oder du ſollſt unge e lachen vii me BAH (256 intereſſante re 
2 Seiten. 8. br. Preis 10 Sgr. meg neu meu ët eat 


„mis er SR wird 1 0 in ea wpitreichen Buche leſen und über die naiven Einfälle lachen müſſen. 


ron r ii in an eg Wag handlung eg Gorlitz und Lanban. are 


37 ali Bud ag ri 1 ad mum: Ko mare msi en 9 


— 309 — 


De de le Dog beluſtigende Kartenkuͤnſtler. : ci 
CS beige ZC zu 113 leicht ausführbaren und Kee iberrafgenben Sé: 
Rat VK A. . er E 
eis 10 Un? 


Der Herr. Verfaſſer giebt in ne Biegen die Saicdeg. wie man mit. DC ausführbaren Aenne 
elne Geſellſchaft angenehm unterhalten k ann. 


1 in G. Köblers | Ducpanbtung in Gorlitz und Louban. EL 


CH ©. Heinze & sg? in 1 Görlig Dberfangengaffe Nr. 185) iſt zu Gees 


a Gauerſches Geſangbuch.) = 
ben 97 Sammlung a 
cher i ſt li che r Lie der „„ 


für evangeliſche Gemeinen , 112218 


zur elt and ſtillen Erbauung. 
Zeie 1830. oh 12½ gr. geb. 46 is SZT 


P: Neue) Mée Bü cher, g N e 
e 2 9 1 keine RR G. Heinze & Comp. in ‚Görlitz, (Oberlangengasse Nr. 185. d 
Benediet, Dr. T. W. G., Abhandlungen aus dem Gebiete der KEELT o 
Bd. Breslau 1842. 1 Thlr. e — 
Stilling, Dr., B., ‚Untersuchungen; über die Funetionen des Rückenmarks EE 
Nerven. Mit specieller Beziehung auf die Abhandlungen I. van Deer's. Zur Ter: 
EE des Rückenmarks. Mit nahlihdongenn, RE 1842. 2 Vie, EES 


Dr HE 


Goͤr litz er Kirchen l ſt e. e Der Ges 


Geboren. 1) Hrn. Carl Friedrich Ferd. Lorenz, Joh. Glieb. Ullrich, Landſteueramts⸗Kanzliſt. ne, u. Fm. 
B., Oekonom u. Vorwerksbeſ. allh., u. Sit, Rof. Wilh. Joh. Ehriſt. Fried. geb. Matthäus, T., geb. d. 9. Juni, 
geb. Kindler, S., geb. d. 16. Juni, get, d. 3. Juli, Fe⸗ get. d. 5. Juli, Ida Caroline. — 9) Hrn. Huge Leopold 
dor Erdmann Alexander. — 2) 1 Carl Daniel Dan Wilhelm SE Kön. Pr. Juſtizrath u. Landſynd. 2 — 
ges Rü, Leineweb. wen „ Frn. Chriſt, Ther. 19155 u. Fru. Charl. mi 5 Ern. geb, v. Eckartsberg, Sn, geb R 
ge 


Dër T., geb. d. 10. Juni, get! d. 3. Juli d. 9. Juni, get. Juli, ictor Hugo. 
guſte Emilie. — 3) ZUR ST Aug. orig b . . B. i.. 1 We Ge t. Jeb. See Heberk, Fabrikarb. ai, u 
Seiler allh., u. Sr m m. geb. Menzel, S., geb. d. Irn. Se GE Carol. verehl. gew. Ellger geb. He wich, 
Ch Sei Kee 3 Wu Guſtab Moritz. — 4) Joh. Got: getr. d. 3. Juli. 
am. Wend 


adtgartenbeſ. allh., u. D, SS, 0 Igfr. Chriſt. Joh. Soe geb. — 
8 Eliſabelh g , Beh . 215 Juni, get. d. rig, weil. Hrn. Antonius SCH 8, K. ſ. Kamm 
3. Juli, Crust Glen, 8 24. Friedr. Aung. Za fit, in Dresden, u. weil, E Ee E SE 
B. u. Fed e allh., ul. Frn. Joh. Chriſt. geb. d. 1. ET alt 88 I. 3 
Häſer, T., geb. d E 26. EE d. 3. Jul SCH e phie Gläſer geb. Garbe, Bei eat Steh; f Zuge 
6) Joh. G ſcher afp Chriſt. mäpergef: allh., 1 1 en d. 1. Juli a e 4 M. 
E Am. gebe Lügner, T 2 geb. d. 25. 25 en get. di 3. 18 T. — 9) Carl (lie ins, . u. Verwerksbeſ. 
uli, . Mr 115 Jetz a. Sale Jochmann, Bun! atb, = Sr * Jul. 398. 8 un oben Augu⸗ 


T., geb. S GC Carl 
e * 80 1 0 0 ; E he, u. I dae geb, 


D 


e >= — 


Reg.⸗Ref., beide a. Seng Gr. zu Dohnau, Gutsbeſ. a. Kr 
5 "es H d 


Diels 5 S. 9 Samuel Em DI ult, alt 2 rs 6) Joh. Chriſt. Schwarz's, Zë, 
H, Sach G 9, Sat 5 lets i 8 . geb. E 
u. Fm. Joh⸗ de Rn 0 85 Së? GC — EE 


Fremdenliſte denn 5. D inel. 11. Juli. 


e Götbne Krone b. Linnenfeld, Gtsbeſ. a. Oder⸗ Eet. Kfm. a. Frankfurt a., O.; Baumann, Hofgärtn. g. 

witz; ändel, Kfm. a. Dresden; Riebrand, Intend.⸗R. a. Jena; ST a a. e, 1. d. Buſche, Gutsbeſ. a. 

Si 0 cee Kfm. g. Berlin; Pielſch, Hofr, gett, Merſeburg; S a logau zz: Brinkmann, Kfm. 
au a. ahnau; 


Bötticher, Kfm. a. Frankfurt; Schmidt, a. Elberfeld; San fir. a. Sagan; Reichenbach, 
fm, a. Hirſchberg; Rumbaum, Gaſtw. a. Muskau; Borz⸗ Gtsbeſ. a. Croſſen nebſt Frau z v. Bullesheim, Lieut. a. 
dorff, Kfm. a. Kottbus; Stadelmann, Kfm. a. Nürnberg;. Schön⸗ Königsberg; Caspari, bnd a. ae v. Ziemborsti, 
berg, Kfm. a. Erfurt; Jumpel, Draa. Breslau; Hetder Ober⸗ Kadett a. Dresden z 2 ns, Kfm. a. vesben Jordan, 
förſt. a. Neuhaus; Wendt, K. Pr. Geh. R. u. Vereinsbevollm. Partik. g. Berlin; Zulteege Lieut. a. nt Schmitt, 
nebſt Fam. a a. Dresden. Goldn. Bau m. Häuſer, Ahe. Reg. ⸗ Sekr. a. it G. Goßz, Kfm. a. Berlin; Lippert, 
Cöln; Neumann, — a. Ochelhermsdorf; Fichtner, Maler Kfm. a. Magdeburg; Müller, geh. Reg. N. a. Berlin; Mege⸗ 
a, Leipzig; Pötſchke, Kfm. a. Frankfurt. raun e Sirch. landt u. Miesdznik, beide Rittergutsbeſ. a. Bytzen; Lach⸗ 
Bresler, Sekret. a. Weiſſenfels; Mad. Schröder⸗Debrient, mann, Guts beſitz. a. Sponsberg; Bormann, Kand. med. d. 
ofſchauſpielerin und Sängerin aus Dresden; Fr. Kaufm. Breslau; Glöckner, Eiſenhüttenwerkverw. a. Tſchirndorf Bur⸗ 
äbfer a. Königsberg in Pr.; Naunyn, Regler. ` sam aus gur, Ob.⸗Ingen. a. Liegnitz nebſt Frau. Weißes Roß. 
erlin mit Gattin; Hüllmann, Bürgermeiſterstochter a. Kö⸗ Steiner, Kfm. a. Breslau; Birnbaum, Oek. e a. Vor⸗ 
nigsberg in Pr. Seiberlich, Kfm. a. Leipzig; v. d. Oſten, werk Brand bei Muskau; Neidhard, Papierfabr. a. Weh⸗ 
Kapit. a. e Lücke, Kfm. a. Magdeburg; . Mm, a. rau; Röhr, Lehr. a. Rolhenburg; v. Jene Gen. a. 
Hamburg; Fabricius, Kfm. a. Herenhut; Roi, D. a. Breslau. Stadt Berlin. Jensky, Kfm. a. E 
Kölle. ⸗R. a. Breslau; Bohlmann, An. a. Leip⸗ rau; Grenler, Kand. a. Sommerfeld; Pfaff, Uhrmach. g. 
Steinbach, Rentiersfr. a. Juüllichau; v. Schweidnitz, Benshauſen; Sun: Kfm. a. Dresd en; v. Berdenfleth, 
gb. Reg. N R. u. Dir. d. Ritterakad. u. v. Schweidnitz, ET a, end, Junke, Kaufm. a. Breslau, 
ee Wide. a. Kat b. Ka? 


Warſchau; i ? 
ee e dee e E EE A e 


Ka) DEE SC w SC E, el | er = Lët We? 


Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 16. bis incl. 21. Jul FE ‚le 
Tag des Name des Name des % Name der Straße Haus⸗ Oer Akt. 
Abzugs. Ausſchänkers. Eigenthümers. oo der Abzug 1 Nummer. ers 
16. Juli! Hr. Bühne HBr. Schulz Brlüderſtraße Nr. 6. Walzen 
— — Hr. Stock | Fr. Dr leß ißſtraße 1 351 Gerſten 
19. — Hr. Wagner Ka fe A RUE 3 h > e Waizen 
— — . e, 10 Hr. Eiffler See 151 Aen 713. Gerſten 
21. 7 Ge Fr. Berkam Naeißſtraßze 348. he Beien. 9 
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